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Sommerlich-buntes Treiben
Schöneicher feierten ein gelungenes Heimatfest
Die Schöneicher verstehen zu feiern.  
Nach dem Musikfestival fand mit 
dem Heimatfest schon wieder das 
nächste große Event statt. Am 
Wochenende vom 9. bis 11. Juni 
ging es darum, dass vor allem die 
Einwohner selbst zeigen konnten, 
was in ihnen sportlich, kulturell, 
sozial und politisch so alles steckt. 
Die Dorfaue hatte sich zur Festmeile 
verwandelt, und ein Wegweiser war 
nicht nötig. Nahezu alle Stände 
der Vereine, Verbände, der Kirche, 
der Parteien und der Gemeinde-
verwaltung hatten ihren ange-
stammten Platz eingenommen, um 
zu informieren, aber auch um die 
Besucher mit kleinen Spielen oder 
kreativen Aktio nen einzubeziehen. 
So boten es Mitglieder der Kunst- 
und Kultur initiative den durch die 
 Reihen Flanierenden an, bunte Fah-
nen mit Wünschen zu beschreiben. 
Diese Fahnenkette wurde anschlie-
ßend dekorativ aufgehängt. „Das 
soll an tibetische Fahnen erinnern: 
Die Wünsche ziehen im Wind 
durch die ganze Welt“, erklärte 
Simona Blankenburg. 
Fortsetzung auf Seite 15.

Juli 2023

Vertreter der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen der Gemeindevertretung am Stand der Interessengemeinschaft Kräuterhexen 
des Naturschutzaktivs Schöneiche. Foto: Elke Lang

Ausstellung & Kontakt
Bismarckstraße 11
15566 Schöneiche
Tel.: 030 /649 29 01
Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 10–18 Uhr, Fr. 10–14 Uhr
www.bauelemente-hillerscheidt.de

• Wintergärten
• Glasanbauten
• Glaswände/-ideen
• Fenster/Türen
• Rollläden
• Pergola/Markisen
• Insektenschutz

Fragen kostet nichts! 
Sie denken darüber nach, Ihre 

   Immobilie zu verkaufen? Dann sollten         
Sie nichts dem Zufall überlassen!

t 03362 / 88 38 30
15569 Woltersdorf - Strandpromenade 5 - www.Bernd-Hundt-Immobilien.de

Bernd Hundt ImmoBIlIen
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Verändere Deine Welt.
Werde Landschaftsgärtner.
Ausbildung und 
Festanstellung 
ab sofort möglich.

Weitere Infos unter:
www.galabau-pachmann.de

Ernst-Thälmann-Str. 69, 15562 Rüdersdorf
kanzlei@kubach-rechtsanwaelte.de
www.kubach-rechtsanwaelte.de

Tel. (033638) 2 91 12
Fax (033638) 2 91 13

Dieter Kubach
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Christian Zuch
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

KUBACH
Rechtsanwälte
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Deutschland hat von Mai bis August 
diesen Jahres mehr Erdgas für die 
Stromversorgung verbrannt als im 
Vorjahr! Das fehlt jetzt alles in unse-
ren Speichern! In Zeiten dramatisch 
steigender Gas- und Strompreise und 
immer unsicherer werdender Liefe-
rungen von Gas und Strom ist die 
Situation für die Bürgerinnen und 
Bürger besorgniserregend und vor 
allem für energieintensive und klein- 
und mittelständische Unternehmen 
bereits existenzbedrohend. Nicht 
nur hat Deutschland und damit auch 
Brandenburg schon seit Jahren die 
weltweit höchsten Strompreise und 
damit immer schlechtere Wettbe-
werbsbedingungen am Weltmarkt. 
Schlimmer noch, geben bereits 
immer mehr Unternehmen auf, weil 
sie täglich aufgrund der hohen Ener-

Dieses Jahr haben 60 Schön-
eicherinnen und Schöneicher 
für den Bürgerhaushalt 2024 
über 80 Vorschläge einge-
bracht. Nach Abschluss der 
Sammelphase am 30. April dieses 
Jahres prüften die Fachämter der 
Gemeindeverwaltung die Vor-
schläge auf Realisierbarkeit.
Am 29. Juni tagte der Lenkungs-
ausschuss, welcher sich aus Ver-
treterinnen und Vertretern der 

·  Ausbau von Photovoltaik auf 
vorhandenen Dachflächen und 
abgeschlossenen Tagebauen in 
Brandenburg auf 10.000 MW

·  Biogas als Energiereserve 
zwischen zu speichern und bei 
Dunkelflauten zu verstromen

·  Wärmespeicher als Energie-
zwischenspeicher und Abwärme 
effizienter zu nutzen.

·  Das eigene und durchgerechnete 
Energiekonzept der BVB/FW 
anwenden

·  Das Kreditprogramm Photovol-
taik auf kommunalen Dächern 
starten

·  Einen Kriterienkatalog für Frei-
flächen-Photovoltaik entwickeln 

·  Ausgeförderte Photovoltaik-
anlagen erhalten 

·  Kleingülleanlagen zur Energie-

giekosten nur noch Defizite produ-
zieren. Und dies betrifft schon lange 
nicht mehr allein Fuhrunternehmen 
und Taxibetriebe, nein, Unterneh-
men aller Branchen gehen aufgrund 
der exorbitant gestiegenen Treib-
stoffkosten in die Knie.
Grundlegenden Veränderungen 
sind bei der Energiepolitik der 
Bundes- und Landesregierung 
notwendig:
·  Technologieoffener Wettbewerb 
statt Staatsvorgabe

·  Emissionsrechtehandel statt 
 EEG-Planwirtschaft

·  Planungen für die Zukunft mit 
aktuellen Preisen und Wirkungs-
graden

·  Masseneinsatz neuer Technolo-
gien erst nach finanzieller 
Marktreife

Arbeitsgruppe Bürgerhaus-
halt, der Fraktionen und der 
Gemeindeverwaltung zusam-
mensetzt. Dort wurden die 
eingereichten Vorschläge 

beraten und wurde über die zur 
Abstimmung stehenden Vorschläge 
entschieden. 
Im August können Sie dann über 
diese Vorschläge abstimmen.

Ihre AG Bürgerhaushalt

gewinnung erhalten und systema-
tisch nutzen. 

·  Biogas aus Klärschlamm fördern 
und systematisch nutzen 

·  Wärme aus Abwasser für Nah-/
Fernwärme nutzen 

·  Potential für Strömungskraft-
werke in Flüssen prüfen 

·  Photovoltaik auf ehemaligen 
 Tagebauflächen ermöglichen

·  Technologieoffene Ausschreibungen 
bei erneuerbaren Energien, um 
Strom so preiswert wie  möglich 
produzieren zu können 

·  Sicherheitsbereitschaft der 
 Braunkohleblöcke verlängern.

Philip Zeschmann
Landtagsabgeordneter 

BVB / Freie Wähler

Über achtzig Vorschläge für den 
Bürgerhaushalt 
Abstimmung über Vorschläge im August

Grundlegende Veränderungen bei der Energiepolitik nötig
Welche Forderungen die BVB / Freie Wähler-Landtagsfraktion stellt

Detlef Wilke, Michael Hofmann und Bürgermeister Ralf Steinbrück beim 
diesjährigen Heimatfest am Stand der Bürgerhaushaltes. Foto: Elke Lang

Typenoffene Werkstatt · Reifenservice

Kfz-Service 
Sven Schüler
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Dorfaue 14, 15566 Schöneiche
Telefon: 030/6 49 53 06
Mobil: 0172/312 90 93

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8–17 Uhr

Fr. 8–14 Uhr
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Seit Dezember vergangenen Jahres 
fährt der PlusBus 420 stündlich von 
Schöneiche nach Neuenhagen und 
nach Erkner. Damit hat sich das 
ÖPNV-Angebot von Schöneiche in 
die Nachbargemeinden, aber auch 
innerorts zum Gewerbegebiet und 
nach Hohenberge deutlich verbes-
sert. Wir freuen uns darüber und 
hoffen, dass das Angebot mehr und 
mehr angenommen wird. Im Som-
mer kann man mit dem Bus gut ins 
Freibad nach Neuenhagen oder zum 
Flakensee nach Woltersdorf oder 
Erkner fahren, im Winter geht es ins 
B1-Sportzentrum oder zu Veranstal-
tungen ins Bürgerhaus Neuenhagen.
Dennoch gibt es noch Wohngebiete, 
die nur schlecht mit dem ÖPNV 
erschlossen werden. Im Januar gab es 
daher schon ein erstes Gespräch der 
Bürgermeister von Schöneiche, Wol-
tersdorf und Erkner mit dem ÖPNV-
Verantwortlichen des Landkreises 
Oder-Spree zu einem mög lichen 
Bedarfsbusverkehr, neudeutsch On-
Demand-Verkehr in Schöneiche 
und Umgebung mit Kleinbussen, 
die nicht feste Haltestellen zu festen 
Zeiten bedienen, sondern die inner-
halb eines bestimmten Gebiets von 
Fahrgästen bei Bedarf bestellt wer-
den können an sehr vielen Einstiegs-
möglichkeiten, die von jedem Haus 
immer nur wenige Schritte entfernt 
sind.

Einen solchen, gut genutzten 
Bedarfsbusverkehr mit dem Namen 
DALLI zu VBB-Tarif zuzüglich eines 
Komfortzuschlags von einem Euro 
gibt es seit mehr als einem Jahr in 
Storkow. Die Buchung erfolgt telefo-
nisch oder online und spontan oder 
im Voraus. 
Auch für Schöneiche und Umgebung 
ist ein solcher Bedarfsbusverkehr 
interessant, um bisher schlecht mit 
dem ÖPNV erschlossene Wohn-
gebiete besser anzubinden und um 
mobilitätseingeschränkten Bürge-
rinnen und Bürgern eine bessere 
Teilhabe zu ermöglichen. Aber es gilt 
noch einige Hürden zu überwinden. 
Als erstes lässt der für den ÖPNV 
zuständige Landkreis bis September 
ein Konzept erarbeiten, wie ein sol-
ches Angebot auf die hiesige Situa-
tion mit Straßenbahn und Buslinien 
angepasst werden kann. Dann muss 
die Finanzierung geklärt werden, es 
entstehen Kosten von mehreren hun-
derttausend Euro pro Jahr. Außer-
dem wird noch ein Anbieter benötigt, 
der Busse und vor allem Fahrperso-
nal hat – alles zurzeit knappe Güter.
Gemeinsam mit allen Beteiligten 
werden wir daran arbeiten, Lösungen 
für die Herausforderungen zu finden. 
Gern informiere ich Sie, wenn es 
Neuigkeiten gibt.

Ralf Steinbrück
Bürgermeister

Einen DALLI-Bus für Schöneiche?
On-Demand-Verkehr in abgelegene 
Wohngebiete angestrebt

Der DALLI-Bus Storkow am Halteplatz Markt Foto: Elke Lang

Besuchen Sie unsere 
Badausstellung mit eigenem 
Fliesenstudio in Strausberg 

oder kontaktieren Sie uns:

seit 29 Jahren 
vor Ort

( 0163 269 29 00 
* info@lutz-havenstein.de ∙ : lutz-havenstein.de

100% individuelle Trainingskonzepte für Einsteiger & Erfahrene.
Beweglichkeit, Prävention, Koordination, Kraft, Ausdauer,
EMS, Funktional, TRX©, Yonga®, Flexibar, Cycling uvm.

Personal Fitness Training
Anja Merten & Lutz Havenstein

Mikrostudio Schöneiche
( 0163 269 29 00 

* info@lutz-havenstein.de ∙ : lutz-havenstein.de

100% individuelle Trainingskonzepte für Einsteiger & Erfahrene.
Beweglichkeit, Prävention, Koordination, Kraft, Ausdauer,
EMS, Funktional, TRX©, Yonga®, Flexibar, Cycling uvm.

Personal Fitness Training
Anja Merten & Lutz Havenstein

Mikrostudio Schöneiche

( 0163 269 29 00 
* info@lutz-havenstein.de ∙ : lutz-havenstein.de

100% individuelle Trainingskonzepte für Einsteiger & Erfahrene.
Beweglichkeit, Prävention, Koordination, Kraft, Ausdauer,
EMS, Funktional, TRX©, Yonga®, Flexibar, Cycling uvm.

Personal Fitness Training
Anja Merten & Lutz Havenstein

Mikrostudio Schöneiche

( 0163 269 29 00 
* info@lutz-havenstein.de ∙ : lutz-havenstein.de

100% individuelle Trainingskonzepte für Einsteiger & Erfahrene.
Beweglichkeit, Prävention, Koordination, Kraft, Ausdauer,
EMS, Funktional, TRX©, Yonga®, Flexibar, Cycling uvm.

Personal Fitness Training
Anja Merten & Lutz Havenstein

Mikrostudio Schöneiche

 TAG DER OFFENEN TÜR :  Sonntag, 24.9.
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SP:FERNSEH-DÖRING
Verkauf und Reparaturen von TV · Video · Hifi 
PC · Telefon · Antennen · Haushaltsgeräte

Meisterbetrieb

Wir reparieren in der eigenen Werkstatt:

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 
auch RFT, Oldies und Röhrenradios, 
Kaffeevollautomaten, PC sowie Antennen

 030 / 6 49 82 75
Kirschenstraße 29 · 15566 Schöneiche

Montag–Freitag
9.00–12.00 Uhr

15.00–18.00 Uhr

Fliesen-, Platten- & Mosaikleger
Planung und Beratung

• Fliesen-Platten-Mosaik
• Trockenbau
• Klein- & HausreparaturenHHK H. Kamischke

Hausservice

Hohes Feld 60
15566 Schöneiche

www.Fliesenleger-kaMischke.de

Telefon: 030-649 15 86
Handy: 0177-477 79 31 

LKW-Fahrer gesucht 
Teilzeit / Rentner / Nebenjob

Telefon:
(030) 64 90 38 00

Kieferndamm 45, 15566 Schöneiche
www.dachdeckerei-stoermann.de

1982

Meisterbetrieb

202341

E Dachdeckung
E Dachsanierung
E Dachfenstereinbau

Bücher über Bücher kommen in 
jedem Jahr als Neuzugänge in 
die Gemeindebibliothek. Im ver-
gangenen Jahr waren es über 
1300 Medien, die gekauft oder als 
Geschenk übergeben wurden, 700 
davon waren Bücher. „Am meisten 
bei uns gefragt sind die Titel von 
Preisträgern und aus den Spiegel-
Bestseller-Listen“, weiß Annett Dre-
her, die Leiterin der Bibliothek in 
der KultOURkate. Ihre feste Mitar-
beiterin ist Janine Krüger, und seit 
1. September vorigen Jahres steht 
ihr Sophie Dunker aus Friedrichs-
hagen zur Seite, die ein Freiwilliges 
Soziales Jahr absolviert. Die aus-
leihstarken Monate seien, so die 
Leiterin, von September bis April. 
Hier einmal ein paar Lesetipps des 
Bibliotheksteams als Anregung für 
die eigene Lektüre.

Mich interessieren andere Län-
der und Kulturen und empfehle 
„Glück ist kein Ort – Geschichten 
von unterwegs“ (Rowohlt Berlin) 
vom Spiegel-Autor Juan Moreno. 
Dieser wurde landesweit durch die 
Aufdeckung des Fälscherskandals 
um Claas Relotius bekannt. Seit 
kurzem ist die Verfilmung dieser 
Geschichte im Kino unter dem 
Titel „Tausend Zeilen“ in der Regie 
von Michael Bully Herbig zu sehen.
Der Journalist fährt 4000 Kilo-
meter durch Europa mit Arbeits-
migranten, ist in Kolumbien 
mit FARC-Rebellen unterwegs 
oder mit frommen Pilgern auf 
dem Jacobsweg. Über noch mehr 
Abenteuer erzählt der Reporter 
in diesem Buch – immer scharf 
beobachtet, aber auch witzig und 
tiefgründig. Es sind 17 Texte aus 
den vergangenen Jahren versam-
melt – man kann also jederzeit das 
Buch beiseitelegen. Das ermöglicht 
auch Lesern mit wenig Zeit eine 
interessante Lektüre mit Einbli-
cken in fremde Welten.

Annett Dreher

Schwalbe „Ida und die Welt 
 hinterm Kaiserzipf“
Als reise- und abenteuerliche Per-
son sprang mich das Buch von Linda 
Schwalbe sofort an. Mit bunten, 
ausdrucksstarken Illustrationen 
und wenig Worten wird von dem 
inspirierenden Leben Ida Pfeiffers 
erzählt. Ida gehörte zu den berühm-
testen Reiseschriftstellerinnen des 
19. Jahrhunderts und ist die erste 
weltreisende Frau, die ihre Eindrü-
cke dokumentierte. Mit den knalli-
gen Farben, den einfachen Formen 
und den prägenden Sätzen ermutigt 
das Buch, seine Träume zu verwirk-
lichen und Risiken zu wagen.

Sophie Dunker 

Das amüsante Kinderbuch „Der 
geniale Herr Kreideweiß“ von der 
Hamburgerin Stefanie Taschinski 
erschien dieses Jahr im Arena Ver-
lag und ist für Kinder ab 8 Jahren 
empfohlen.
Dass eine Erbschaft nicht immer 
ein Segen sein muss, erfährt Lukas 
Kreideweiß am eigenen Leib, denn 
ein kichernder Koffer, ein fliegendes 
Rennrad und ein sprechendes Schaf 
sind nicht unbedingt das, was der 
neue Klassenlehrer der 3b benötigt. 
Und auch einige seiner Schüler und 
Schülerinnen bemerken schnell – 
hier stimmt was nicht! Denn im 
Unterricht sausen plötzlich Bücher 
durch die Luft, und ein Stofftier 
erweckt zum Leben.
Als sich die Lage im Sportunterricht 
zuspitzt, sind die Kinder sich einig. 
Sie brauchen einen Plan!
Dieser humorvolle Auftakt einer 
Reihe verbindet den realistischen 
Schulalltag mit all seinen Sorgen und 
Problemen mit magischem Spaß. 
Etwas überspitzt und mit Augen-
zwinkern werden Eltern und Lehr-
kräfte dargestellt und lässt selbst mich 
als Mutter oft schmunzeln. Passend 
illustriert ist das recht umfangreiche 
Kinderbuch von Nikolai Renger. 

Janina Krüger

Sommerzeit ist Lesezeit
Was zur Lieblingslektüre der Mitarbeiter 
der Gemeindebibliothek gehört
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Unsere Lebensmittelwelt dreht sich 
und fast täglich werden wir mit 
neuen Ideen, innovativen Lösun-
gen und „wunschlos-glücklich-
Produkten“ überschwemmt. Wir 
sind schon lange entfernt von der 
Situation, dass wir nicht immer 
alles erhalten und wenn „die das 
nicht haben“, geh‘ ich zum Nächs-
ten.  Das haben wir im Einzelhandel 
schon verstanden. Manchmal fühlt 
es sich an, dass eine Maßlosigkeit an 
Bedarfsbefriedigung als selbstver-
ständlich zu sehen ist. Warum auch 
nicht, gibt ja alles und zur Not halt 
auch online.
Keineswegs sollte ein Supermarkt-
betreiber so etwas in den Mund 
nehmen oder in einer Zeitung 
sagen. Was ich gern aber mal auf 
den Punkt bringen möchte und 
vielleicht einfach mal in Erinne-
rung rufen kann: es ist immer gut, 
den Moment zu betrachten. Die 
Inflation trifft alle und ist in jedem 
Zusammenhang spürbar. Wir alle 
wurden von Preisveränderungen 
überschwemmt, die nicht mehr nor-
mal zu betrachten waren. Nun ist es 
aber doch an der Zeit, den Moment 
wieder etwas näher zu betrachten.

Bei einem Rundgang durch das 
Geschäft am 26.6.2023 (also eine 
absolute Momentaufnahme), 
bekam ich beiläufig ein Gespräch 
eines älteren Ehepaars mit. „Schau 
dir doch mal den Preis an – 
 Gurken und Radieschen für 0,49 €, 
 Wassermelonen, Erdbeeren und 
frische Rispentomaten für unter 
1,- €. Auch ein Stück Butter, was 

im Winter schon mal bei 2,79 € pro 
Stück kostete nun wieder bei 1,49 €.“ 
Und ich könnte so weiter machen. 
Ich will aber nicht einen Artikel 
mit besonders günstigen Preisen 
ausloben. Was hier einfach mal zu 
hinterfragen ist: was verstehen wir 
noch unter Saison und Regionalität. 
Ganz ehrlich, verstehen wir wirk-
lich noch, was diese nachhaltigen 
Argumente mit sich bringen? Saison 
bedeutet unter anderem, dass jetzt 
frisches Gemüse unter anderem aus 
unserer Region, die besten Bedin-
gungen haben, optimale Erträge zu 
liefern. Konsequenz daraus ist, dass 
für bestimmte Produktgruppen die 
Preise jetzt fallen.
Mit einem Blick auf den Ernte-
kalender wird dann auch schnell 
klar, dass die eine oder andere 
 Saison bestimmter Lebensmittel 
auch noch bevor stehen – Speise-
frühkartoffeln aus Deutschland 
oder Pfirsiche und Nektarinen. 
Auch Äpfel sind jetzt noch unreif 
und werden erst später geerntet.

Dieses Thema kann so unermüd-
lich aufgearbeitet werden. Im Kern 
steckt die ganz klare Botschaft, dass 
zum nachhaltigen Umgang mit 
Lebensmitteln neben biologischen 
Anbau und regionalen Produzenten 
auch ein Verständnis und Gefühl 
für den richtigen Zeitpunkt steckt. 
Wir wünschen allen Kunden eine 
frische und  köstliche Sommerzeit.

EDEKA Martin Walter e.K. 
Brandenburgische Straße 153 
15566 Schöneiche

Qualität, Preis, Regional, Saison …
… und was uns noch so alles beschäftigt 

– Anzeige –

SCHÖNEICHER 
RUNDUMSERVICE FÜR SENIOREN

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1–3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Tel. (030) 64 38 85 23 • Fax 03212-765 58 91 • 

www.kompoterra-schoeneiche.de
geöffnet: Montag–Freitag 7–18 Uhr, Samstag 9–12 Uhr

• Kompost zur Düngung 
• Annahme von Gartenabfällen
•  Vertrieb von Sand, Kies,  

Boden, Rindenmulch

Jubiläums-Aktion 
»10 Jahre KompoTerra« 

10 % AUF ERDE
(gültig bis zum 31. August 2023)
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BRANDHERM-Automobile
Tel.: (030) 648 90 51 oder 648 14 02

Fürstenwalder Allee 341 · 12589 Berlin
www.autohaus-brandherm.de

U N S E R  L E I S T U N G S A N G E B OT

 Verkauf von PKW und Nutzfahrzeugen

 Verkauf von Gebraucht- und Jahreswagen

 Zubehör – Ersatzteilverkauf

 Werkstatt – Meisterbetrieb 

 TÜV/AU

 Unfallreparaturen 

 Reifenservice

 Finanzierung

 Leasing

 Versicherungen

 
Wasser
Wärme
Wellness

Dipl.-Ing. (FH) Jörg Seidlitz
Rudolf-Breitscheid-Straße 58
15562 Rüdersdorf bei Berlin 

Telefon: (033 638) 68 923
Internet: www.seidlitz-gmbh.de
geöffnet: Mo.–Do. 10–14 Uhr

1992 – 2023
Seit über 30 Jahren Ihr zuverlässiger 

Partner in der Haustechnik

•  Maurer-, Putz-  
und Betonarbeiten

• Vollwärmeschutz

• Kleinreparaturen

• Dachausbauten

• Fliesenarbeiten

• Trockenbau

Rosa-Luxemburg-Straße 4, 15566 Schöneiche
Tel.: 030 / 649 80 11 · Mobil: 0173 / 236 52 95
E-Mail: frank.ziminga@gmail.com

Ein Grabdenkmal zu Ehren des 
Brunnenbauers Max Eichholz und 
seiner Familie würden wir selbst-
verständlich auch begrüßen.
Dass aber die Verdienste von ehe-
maligen Bürgern der Gemeinde 
Schöneiche aus welchen Motiven 
auch immer gegeneinander abge-
wogen und bewertet werden, halten 
wir im Hinblick auf den Sinn, näm-
lich ihre Ehrung auf Grabdenkmä-
lern, für unangebracht.
Das Grabdenkmal für Georg Luger 
haben wir in Eigeninitiative und 
mit finanzieller Hilfe von nationa-
len und internationalen Spendern 
mit Genehmigung des Bürgermeis-
ters von Schöneiche im September 
2018 errichten lassen. Seither wurde 
die Stätte wiederholt von Gästen 
aus dem Inland, aus Ländern der 
EU und aus den USA besucht. Auch 
weiterhin kommen Anfragen zum 
Ort des Gedenksteins.
Die von Georg Luger unter ande-
rem entwickelte Pistole 08 (Luger-
Pistole) war die zu ihrer Zeit meist 
genutzte Pistole. Sie wurde in diver-
sen Armeen, auch in der Wehr-
macht und natürlich der Waffen-SS, 
aber auch in der Nationalen Volks-
armee der DDR geführt; außerdem 
in den Polizeidiensten der Schweiz, 
des Deutschen Reiches, der Weima-

rer Republik, des NS-Staates und 
der DDR. Sie war also nicht, wie es 
suggeriert werden soll, hauptsäch-
lich die Standardwaffe der Waffen-
SS. Insofern legen wir Wert auf 
diese Richtigstellung.

Wolf-Dietrich Roth, Heinz Krauß
Interessengemeinschaft zur 

Errichtung eines Gedenksteines 
für den weltberühmten 

Konstrukteur Georg Luger

Verdienste nicht gegeneinander abwiegen
Zu: „Leserbrief Wolfgang Cajar. Gedenktafel für 
Brunnenbauer Max Eichholz“ (SchöKo Mai 2023)

Das neue Denkmal für Georg Luger auf 
seiner wiederentdeckten Grabstätte im 
Schöneicher Friedhof Friedensaue                       

Foto: Interessengemeinschaft

Leserbrief

Nach einer Verfol-
gungsjagd hat sich eine 
Katze auf unsere Kiefer 
geflüchtet und auch am 
zweiten Tag nicht selbst 
befreien können. Für den 
nicht einfachen Einsatz 
der Freiwilligen Feuer-

wehr danken wir Herrn 
Majewski und seinen 
Kollegen auch im Namen 
des glücklichen Besitzers 
des kleinen Ausreißers.

Bernd und Rosemarie 
Rüger

Freiwillige Feuerwehr hat Katze 
vom Baum gerettet

Sy
m
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Als ich aus den Sommerferien 
zurückkam, war die Oma meines 
Vaters nicht mehr da. Sie hatte mein 
ganzes kurzes Kinderleben lang bei 
uns gewohnt. Meine Eltern infor-
mierten mich beim Abholen, die 
Uroma sei tot. Die Beerdigung hatte 
ohne mich stattgefunden. Sie hat-
ten mich nicht benachrichtigt, weil 
sie mir den Urlaub nicht verderben 
wollten. Die Uroma war hochbetagt 
gewesen und ich ein fröhliches Mäd-
chen von elf Jahren. Ich konnte keine 
Trauer empfinden. Es war für mich 
einfach nicht vorstellbar, dass sie 
nicht mehr lebte. Ich vermisste sie, 
weil sie dazugehört hatte, zu meinem 
Leben, aber trauern konnte ich nicht.
Als zwanzig Jahre später meine Oma 
mütterlicherseits starb, war ich eben-
falls im Urlaub. Meine Mutter rief 
meinen Mann an, damit er es mir und 
unserem Sohn schonend vermitteln 
sollte. Es folgten Tage voller Tränen. 
Tränen beim Hotelfrühstück, Tränen 
beim Wandern, Tränen beim Auto-
fahren. Ich beweinte den Abschied, 
den ich doch hatte kommen sehen.
Bei meinen Eltern eingetroffen, gab 
es wieder Tränen. Meine Schwester, 
meine Mutter und ich weinten zusam-
men. Unsere Männer spendeten uns 
Trost und besorgten Essen. Meine 
Mutter erzählte vom letzten Lebens-
tag der Oma. Sie waren auf einem 
Stadtfest gewesen, hatten dem bunten 
Treiben zugesehen und leckere Mett-
brötchen gegessen. Es war ein guter 
letzter Tag.
Eine Woche später fand die Trauer-
feier statt. Meine Oma hatte alters-
bedingt nur noch wenige Freunde 
gehabt. Aber es gab viele Freunde 
der Familie, die uns begleiteten und 
Anteil nahmen. Ein Pastor hielt eine 
schöne Rede. Man kondolierte uns 
und ich umarmte weinend Menschen, 
die ich kaum kannte. Trauer verbin-
det. Es tat gut, gemeinsam zu trau-
ern. Um die Oma und darum, dass 
das Leben endlich ist und Abschied 
weh tut. Ich denke heute gerne an 
meine Oma zurück, erinnere mich 

an gemeinsame Erlebnisse und 
Geschichten, die man mir aus ihrem 
Leben erzählt hat. Und ich bin froh, 
dass die Trauerfeier ein wertvoller 
Übergang in ein Leben ohne meine 
liebe Oma war. 
Inzwischen musste ich von weite-
ren Menschen Abschied nehmen. Es 
schmerzt jedes Mal. Trotzdem fühlt es 
sich lebendiger an mit dem Schmerz 
umzugehen, als ihn zu verdrängen. 
Trauer ist Liebe, heißt es. Und auch 
wenn das Leben eines Freundes oder 
Angehörigen vorüber ist, kann man 
Erinnerungen pflegen und über den 
Tod hinaus verbunden bleiben.

Heute bin ich Trauerrednerin. Es ist 
mir ein Anliegen Erinnerungskultur 
zu pflegen. Die Trauerrede stellt den 
Mittelpunkt der Trauerfeier dar. Sie 
soll die verstorbene Person wertschät-
zen und Angehörigen und Freunden 
Gelegenheit geben, Abschied zu neh-
men. Dabei kann die Abschiedsfeier 
individuell gestaltet werden. Früher 
waren Beerdigungen durch Konven-
tionen sehr ritualisiert. Heute kann 
man den Abschied so individuell 
gestalten, dass er der verstorbenen 
Person gefallen hätte und zum Kreis 
der Trauernden passt. Manche wün-
schen sich statt einer Trauerfeier ein 
Lebensfest, bei dem Dankbarkeit eine 
große Rolle spielt. Anderen geben 
Rituale Halt, die sie heute selbst 
gestalten können.
Die Trauerrede lässt das Leben der 
Verstorbenen noch einmal Revue pas-
sieren. Was hat dieses Leben geprägt? 
Was hat diesen Menschen einzigartig 
gemacht? Welche Spuren hinterlässt 
er oder sie? Und welche Erinnerungen 
möchten wir für uns bewahren?

Jedes Leben verdient einen würdigen 
Abschied und jedes Leben ist der Rede 
wert!

Trauerrednerin Kathrin Ritter
Tel. 0151-5173 1010
kontakt@trauerrede-berlin.com
www.trauerrede-berlin.com

Trauer ist Liebe
… und jedes Leben der Rede wert

– Anzeige –

Tauschaktion

Geben Sie uns Ihr 
altes TV-Gerät und 
SPAREN SIE 400 €. 

Geben Sie uns Ihr 
altes TV-Gerät und 
SPAREN SIE 222 €. 

LOEWE OLED i.48

LOEWE c.43

1.499,- €    1.277,-€

ALT 
NEU

gegen

 48“ 121cm

· OLED 
· DR+ Festplatte
· Drehfuß
· Einfache Bedienung

· LED
· USB-Recording
· Drehfuß
· Einfache Bedienung

 43“ 108 cm

2.699,- €*  2.299,-€*
* zzgl. Klangbar i wie abgebildet

Charlotte-E.-Pauly-Straße 12
12587 Berlin-Friedrichshagen
Tel. (030) 69 50 53 40
www.kuechen-repschlaeger.de

•  eigener Kundendienst repariert Ihre 
elektrischen Hausgeräte – egal wo gekauft

•  Küchenplanung in 3D am PC 
persönliche und Online-Video-Beratung

•  Beratung Einbaugeräte Tausch – 
Vor-Ort-Beratung möglich

•  Musterküchenausstellung mit Vorführungen
•  Lieferung und Montage durch unsere Techniker

Ihr Familienbetrieb für Küchen- und 
Haus geräte freut sich auf Ihren Besuch.
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Im Sommer öffnet wieder das 
beliebte Sommercafé im Kleinen-
Spreewald-Park an fünf Sonntagen  
(6., 13., 20. und 27. August und am 
3. September von 14 bis 17  Uhr – 
siehe S. 9) seine Pforten. Wir laden 
herzlich zu einem Besuch ein. 

Am Freitag, 8. September, findet 
von 15 bis 18 Uhr der Kinder- und 
Familientag im Kleinen-Spreewald-
Park statt. Das Fest wird von der 
Gemeindeverwaltung Schöneiche 
gemeinsam mit dem Naturschutz-
aktiv Schöneiche e.V. organisiert. 
Es wird wieder viele Spiel- und 
Bastelangebote von Schöneicher 
Kinder- und Jugendeinrichtungen 

und Getränken rundet den Kinder- 
und Familientag in der Natur ab. 

für Kinder und Familien geben. Ein 
reiches Angebot an Kuchen, Kaffee 

Eine naturkundliche Führung mit 
dem Rad startet am 3. September 
ab 10  Uhr am Kleinen-Spreewald-
Park, Berliner Straße. 
Die vierstündige Tour führt entlang 
am Fredersdorfer Mühlenfließ und 
an Kleingewässern in der Gemeinde 
Schöneiches bis zum Bötzsee. Zwei 
Kurse der Seminarreihe „Gut zu 
wissen – Tipps für Nutz- und Wald-
garten“ werden im Herbst angebo-
ten: Ein „Sensenschnittkurs“ findet 
am 15. September von 17 bis 19 Uhr 
im Kleinen-Spreewald-Park im 
Waldgarten, Eingang Mühlenweg 
in Zusammenarbeit mit der ANU 
e.V. statt. Ein weiteres Seminar zur 
„Pflege und Erhaltung von Obst-
gehölzen“ mit Matthias Bartsch 
wird am 13. Oktober von 10 bis 
13 Uhr auf der Streuobstwiese im 
Kleinen-Spreewald-Park, Eingang 
Heinz-Oberfeldt-Straße stattfinden.  
Der Experte für Baumschnitt und 
Obstgehölze informiert über Erzie-
hungs- und Erhaltungsschnitt, 
Pflege und Gesunderhaltung sowie 
Verjüngung von Obstgehölzen. 

Nadine Bauer
Birgit Schürmann 

Naturschutzaktiv Schöneiche e.V. / 
Kleiner-Spreewald-Park

Infos und Anmeldung: 
Tel. 030-64 90 37 65 
E-Mail: info@gruenewabe.de
Kleiner-Spreewald-Park 
Berliner Straße 1a

Kinder- und Familientag und vieles mehr
Das Naturschutzaktiv lädt in den Kleinen-Spreewald-Park ein

Impression vom Kinder- und Familientag im vorigen Jahr   Foto: Nadine Bauer

M e i s t e r b e t r i e b 
A x e l  b r Ü C K N e r

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Reparaturarbeiten 
• Dachrinnen
• Fallrohre

Am Goethepark 9
15566 Schöneiche  

Tel.:  030 / 6 59 61 60
Funk:  0172 / 3 24 19 95
Fax:  030 / 65 94 07 24

Badeinbau · Badsanierung · Fliesenarbeiten 

Gas

Wasser

Heizung

Sanitär

Dachrinnen

Meisterbetrieb Axel Brückner

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

1985        ◆ 38 JAHRE ◆ 2023
Rainer Nuss

Rechtsanwalt
  Straßenverkehrsrecht  

(Unfallschadensregulierung, Bußgeld- und Strafverfahren)
 Strafverteidigung (Jugendliche und Erwachsene)
  Erbrecht (Nachlassplanung, Erbauseinandersetzung, Pflichtteil)
  Immobilienrecht (Vertragsgestaltung, Vermietung,  

Öffentliches Baurecht, Kommunalabgabenrecht)
 Arbeitsrecht (Verträge, Kündigung, Haftung)
Termine nach Vereinbarung / Hausbesuche bei Bedarf

Akazienstraße 23, 15566 Schöneiche
Tel. (030) 6 49 30 28 · Fax (030) 64 38 94 27

Juli
13.7. Kanutour
14.7. Fifa-Turnier
17.7.  Die Siedler von Catan – 

Spieleabend
18.7.  Internationale Küche
19.7.  Kartbahn
20.7.  Lasertag
21.7.  Boulderhalle
24.-28.7.  Ferienfahrt
25.7.  Schnitzeljagd
26.7.  Berlin Global Ausstellung 

Humboldforum
27.7.  Wasserschlacht
28.7.  Billardturnier

August
2.8.  Escape Room Lasertag-

Labyrinth
3.8.  Kletterwald
4.8.  Bowling
9.8.  Koch-Duell
10.8.  Werwolf-Spielabend mit 

Übernachtung
16.8.  Internationale Küche
17.8.  Palettenbau & Grillen
21.8.  Badminton-Turnier
22.8.  Boule-Turnier
23.8.  Fifa-Turnier
24.8.  Spikeball-Turnier
25.8.  Billardturnier

Kontakt und Infos:
Teresa Horn, Kinder- und 
Jugendzentrum Prager Straße 23
15566 Schöneiche
Tel. 030-649 53 29
www.schoeneiche.de/KIJUZE

Für Kinder und Jugendliche
Abwechslungsreiche Sommerferien im KIJUZE NEST

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine Schwarz-Weiß-Anzeige 
in dieser Größe 
(50 mm hoch) 

kostet 47,60 Euro.
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Bereits das siebente Jahr in Folge 
betreiben Ehrenamtliche des 
Schöneicher Naturschutzaktivs 
das beliebte Sommercafé. Auch in 
diesem Jahr werden an fünf Sonn-
tagen im Zeitraum 6. August bis 
3. September im beliebten Park 
am Eingang Berliner Straße aus 
dem ehemaligen Kassenhäuschen 
des alten Freibades heraus Kaffee, 
Tee und selbstgemachte Limona-
den verkauft. Ein großes Angebot 
an Kuchen und Torten, darunter 

immer auch eine vegane und eine 
glutenfreie Sorte, wird es unter dem 
großen Dach geben, der Kuchen-
verkauf wird auch bei Regen „zum 
Mitnehmen“ angeboten. 
Alle Kuchen werden von freiwilli-
gen Helfern jeweils frisch zubereitet 
und dem Naturschutzaktiv gespen-
det. Der Erlös wird für die Natur-
schutzarbeit des Vereins verwendet.

Anna Kruse
Für das Naturschutzaktiv

Weitere freiwillige Helfer: 
Bitte anmelden per Mail an 
info@gruenewabe.de.

Erlös für die Grüne Wabe
Siebentes Jahr des Schöneicher Sommercafés

Sommercafé im Kleinen-Spreewald-Park Foto: Anna Kruse

www.docemus.dedocemus.de/FOS

10. Klasse geschafft? Dann hänge zwei Jahre 
dran und hole dir deine Studienberechtigung! 
Mit dem Fachabitur kannst du jede Fachhoch-
schule besuchen und sogar an Brandenburger 
Universitäten studieren.

10. Klasse 
WEITER GEHTS!
MACH DEIN 
FACHABI!

Informier  
dich jetzt und

komm zu  
uns!
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Machen statt reden: Schön-
eiche geht Wärmeplanung an.

Kommunalwahl 2024: 
Wollen Sie ein Mitglied der 
Gemeinde vertretung sein?
Liebe Schöneicherinnen und Schöneicher,

die Zeit vergeht schnell. Im kommenden Frühjahr 
sind schon wieder Kommunalwahlen und die Ge-
meindevertretung wird neu gewählt. Seit der letz-
ten Kommunalwahl vor vier Jahren ist viel passiert. 
Wir haben viel für Schöneiche erreicht. Dabei haben viele von Ihnen mitge-
wirkt. Aber es gibt immer noch große Aufgaben und Herausforderungen. 
Denen müssen und wollen wir uns stellen. 
Für unser Kandidaten-Team suchen wir noch engagierte Mitstreiter.  Wollen 
Sie konstruktiv an der weiteren Entwicklung unserer Gemeinde mit-
wirken? Haben Sie Ideen und Vorschläge für kommunalpolitische Themen? 
 Möchten Sie die erfolgreiche Arbeit von Bürgermeister Ralf Steinbrück und 
der SPD-Fraktion in der Gemeindevertretung unterstützen? Dann melden 
Sie sich gern bei mir. Parteimitgliedschaft ist nicht erforderlich. Wir freuen 
uns über alle, die sich engagieren möchten. 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns: 
0151-57 85 64 80 oder info@spd-schoeneiche.de

Die SPD Schöneiche freut sich auf interessierte und engagierte Mitstreiter. 
Kontakt: 0151-57 85 64 80 oder info@spd-schoeneiche.de

www.spd-schoeneiche.de

Ach, wie war es doch vordem mit Hein-
zelmännchen so bequem. Man stellte 
oder legte das zu Erledigende abends 
hin, und am Morgen war die Sache 
erledigt. Nun könnte man heute auf 
die Künstliche Intelligenz verweisen. 
Aber die würde sicher der Meinung 
sein: „Hallo Mensch, ist doch schon 
alles beschlossen!“ Das stört aber 
unsere Gemeindevertreter nicht unbe-
dingt. Endlosschleife eben. Schulent-
wicklungsplanung, 3.  Grundschule. 
Der Entwicklungsplan vom Kreis als 
Arbeitsgrundlage. Als Arbeitsgrund-
lage! So weit war man doch schon?! 
Wieso der Streit um prognostizierte 
Schülerzahlen? Sie sind jederzeit prüf-
bar. Zuzugsgemeinde! Soweit war man 
doch schon. Und trotzdem waren nun 

verparkten Stegeweg erzielte erst ein-
mal auch nichts. Dann wurde uns der 
neu berufene Naturschutzbeauftragte 
gezeigt, weil die alte Beauftragte ja 
jetzt Gemeindevertreterin ist. Er heißt 
Peer Cyriacks, und alle waren für ihn. 
Mehr war in der Gemeindevertreter-
Sitzung nicht drin; nur kucken. Noch 
eine Info: 82 Vorschläge sind für den 
Bürgerhaushalt eingegangen. 15 davon 
gehen in die Abstimmungsphase nach 
Prüfung durch die Fachämter, ob das 
überhaupt was bringt. Im bundes-
deutschen Koalitionsvertrag steht was 
zu einem Gesetz zur „Kommunalen 
Wärmeplanung“. Dazu sollen dann 
die Städte und Kommunen eine Hei-
zungsstrategie vorlegen. Die Linke und 
die SPD beauftragten schon mal für-

vier dagegen und fünf hielten sich 
ganz raus. Lüftungsanlage Bürgel-
schule. Man hatte sich vor Ort getrof-
fen. Es ist sinnvoll und der Hort wird 
mit einbezogen. Die Klassenräume 
waren wirklich stickig, und die texti-
len Rollos machen die Luft dort auch 
nicht besser. Der Antrag vom einzig 
Wahren, Durchzugsfensterlöcher 
ins Atrium zu schlagen, geht absolut 
nicht. Das Glashaus ist ein Spezialge-
bäude für sich. Aus dem letzten Bil-
dungsausschuss-Kater wäre noch zu 
ergänzen, dass die jährlichen 25.000 
Euro Vereinsförderung in den Haus-
halt eingestellt werden. Der jährlich 
zusätzlich angedachte Inflationsaus-
gleich wurde nicht beschlossen. Und 
die Diskussion um den verfüllten und 

sorglich den Bürgermeister, sich nach 
einem Planungsbüro umzuschauen, 
das Schöneiche zeigen soll, wie sich 
der Ort (mal) klimaneutral entwi-
ckeln kann. Aber nur, wenn dafür 
Fördergelder locker gemacht werden! 
Schöneiche ist also schneller, als es das 
noch nicht vorhandene Gesetz erlaubt. 
Aber die GV-Mehrheit war immer-
hin für diesen langfristigen Klima-
schutzkracher. Kann natürlich auch 
sein, dass Heizen durch den Klima-
wandel überhaupt überflüssig wird. 
Und die Heinzelmännchen brauchen 
wir vorerst auch nicht. Auch die tem-
poreiche KI hat noch keine Macht über 
die Schöneicher Gemeinde vertreter. 

Ihre Miau-Jounaille 

Soweit war man doch schon mal!
Gemeindevertreter üben Endlosschleife

Für den langersehnten Ausbau des 
dritten Abschnitts der Branden-
burgischen Straße ist Ende Mai der 
Förderbescheid des Landesbetriebs 
Straßenwesen Brandenburg in der 
Gemeindeverwaltung eingetroffen. 
Für den Abschnitt zwischen Lübe-
cker Straße und Karl-Liebknecht-

der Einmündungen, der Bau einer 
Regenentwässerung, die Anlage der 
Grundstückszufahrten sowie die 
Herstellung von barrierefreien Bus-
haltestellen.
Nachdem nunmehr der Zuwen-
dungsbescheid vorliegt, nimmt die 
Gemeindeverwaltung kurzfristig 

Straße erhält die Gemeinde vom 
Land einen Zuschuss in Höhe von 
1.032.500 Euro, etwa die Hälfte der 
Gesamtkosten.

Gegenstand der geplanten Arbei-
ten sind vor allem die Erneuerung 
der Fahrbahn, die Umgestaltung 

die öffentliche Ausschreibung der 
Bauleistungen vor. Noch im Som-
mer soll der Auftrag an eine geeig-
nete Baufirma erteilt werden, damit 
die Bauarbeiten zügig beginnen 
können.

Ralf Steinbrück
Bürgermeister

Förderbescheid eingetroffen
Ausbau des dritten Abschnitts Brandenburgische Straße in Vorbereitung
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Beim diesjährigen Heimatfest am 10. 
Juni war der Stand des Schöneicher 
Bündnis für Demokratie und Tole-
ranz ein großer Erfolg. Es gab zahl-
reiche Gespräche am Stand, aller-
dings waren nicht alle erfreulich. 

Das ausgelegte Material und die 
verschiedenen Broschüren kamen 
gut an. Viele Besucher informier-
ten sich zum Thema Krieg gegen 
die Ukraine und Aufnahme von 
Geflüchteten in Schöneiche. Auch 
das Thema Landratswahl und der 
knappe Ausgang der Stichwahl war 
Thema. Viele jugendliche Besu-
cher nahmen Aufkleber und Mate-
rial mit und sprachen von ihrer 
Sorge über einen Rechtsruck in der 
 Politik. Viele Schöneicher bestell-
ten direkt am Stand den Bündnis-
Newsletter und wollen in Zukunft 
mehr Informationen zur Arbeit des 
Bündnis für Demokratie und Tole-
ranz in Schöneiche erhalten.
Danke an die insgesamt neun 
Unterstützer am Stand. 

Anna Kruse
Für Bündnis für Demokratie und 

Toleranz

www.buendnis-schoeneiche.de

Bündnis-Newsletter am Heimatfest-Stand
Nicht nur erfreuliche Gespräche bei den 
 Themen Krieg, Geflüchtete, Landratswahl

Der Stand des Bündnis für Demokratie 
und Toleranz zum Heimatfest mit 
Gabriele und Dietmar Schumann, 
in der Mitte Inna Bohdanovich aus der 
Ukraine.    Foto: Anna Kruse 

Du bist unzufrieden?

Du findest, <ieles läuft falsch?

Du m9chtest, dass sich etwas ändert.

Wir auch! 

Wir brauchen Dich2

Mach mit!

Im nächsten Jahr 2024 sind Kommunalwahlen - der 

richtige Zeitpunkt um sich jetzt einzubringen: für 

Deinen Drt, für Deine �amilie, für Deinen <erein oder 

einfach nur für Dich!

Schreib uns, ruf an, melde Dich bei:

Anke Winkmann

Vorsitzende CDU Schöneiche

TEL. 0173 3063163

E-Mail: vorstand@cdu-schoeneiche.de

Hilfst du uns dabei?

     Wir wollen 

Schöneiche besser machen! 

Foto: Yvonne Herrmann

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

RohRReinigungsseRvice
notdienst: 0171-729 15 15

Fa. Strauß · Buchhorster Str. 40 · 15537 Erkner

Schöneiche • Friedrichshagener Str. 14 • Tel. 030-64958469
www.schuelerhilfe.de/schoeneiche

Erkner • Friedrichstr. 22 a • Tel. 03362-29030
www.schuelerhilfe.de/erkner

030-64 95 84 69

Ein großes Dankeschön!

Dankeschön!

Eine s/w-Anzeige in dieser Größe (30 mm hoch) 
kostet 57,12 Euro.

Telefon: 030-659 400 65
E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de
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22 Vorstellungen und etwa 2000 
Besucher – das ist die Bilanz der 
Aufführungen „Der nackte Wahn-
sinn“ durch das Theater aus Schön-
eiche (ThaSch). Zur Abschlussvor-
stellung am 18. Juni kamen Freunde 
und Wegbegleiter des ThaSch in 
die Kulturgießerei Schöneiche, um 
einen besonderen Abschied zu fei-
ern. Normalerweise wechseln die 
Stücke im zwei Jahresrhythmus. 
Zum Probenbeginn im Jahr 2019 
hätte sich auch sicherlich kein 
Ensemblemitglied träumen lassen, 
dass „Der nackte Wahnsinn“ bis 
Mitte 2023 künstlerischer Fixpunkt 
der Theatercrew bleiben sollte. 
Aber Corona und damit bedingte 
Einschränkungen oder „Gegeben-
heiten, die wir alle kennen“, wie es 
Mathias Buchallik, Vereinsvorsit-
zender des ThaSch e.V., liebevoll 
formulierte, sorgen dafür, dass der 
Wahnsinn auch theaterintern Pro-
gramm war. 
Umso enthusiastischer spielten 
sich die neun Bühnencharaktere 
ein letztes Mal durch alle drei Akte 
und hatten für die letzte Vorstellung 
auch die ein oder andere improvi-
sierte Überraschung parat. Mit viel 
Gelächter und Applaus flogen auch 
an diesem Sonntag die Sardinen 
durch den Zuschauerraum, und es 
sorgten Zank, Streit und Verwechs-
lung auf, vor und hinter Bühne für 
den ein oder anderen besonderen 
ThaSch-Moment. Die muntere 
Stimmung beim abendlichen Aus-
klang mit kulinarischen Köstlich-

seitdem ich die Spielleitung über-
nommen habe. Aber mit vereinten 
Kräften haben wir es zu unserem 
Stück gemacht. Alle Darsteller 
haben eine enorme Entwicklung 
mit ihren Charakteren hinter sich, 
und aktuell überwiegt sicherlich die 
Wehmut, nicht noch weiter spielen 
zu können.“ 
Aber jedem Ende wohnt auch ein 
Neuanfang inne, und nachdem es 
jetzt in die wohlverdiente Theater-

keiten zeugte auf jeden Fall von 
einem heiteren Theaternachmittag 
mit vielen Anknüpfungspunkten 
für Gespräche und Diskussionen. 

Mit Stolz blickt der Regisseur des 
ThaSch Jens Finke, auf sein Ensem-
ble und die Leistung jedes Einzel-
nen nach vier Jahren intensiver 
Arbeit: „‚Der nackte Wahnsinn‘ 
war bis jetzt – theatertechnisch – 
die anspruchsvollste Inszenierung, 

pause geht, werden die Proben für 
das neue Stück im Oktober auf-
genommen. Bleiben Sie gespannt 
und neugierig. In diesem Sinne und 
getreu den letzten Worten der Auf-
führung: „Wenn rings umher die 
Welt in Stücke bricht, geht nichts 
über einen schönen großen Teller 
mit … Sardinen!“

Jakob Defèr 
Pressesprecher des ThaSch

Zweitausend Besucher beim „Nackten Wahnsinn“
Fulminanter Saisonabschluss des Theaters aus Schöneiche

Das ThaSch-Ensemble Foto: Kerstin Freund

Fa. Dipl.-lng. Hans Joachim Heu

BRUNNENBAU · Zerti� ziert nach W120

· Erdwärmebohrungen
· Wasserhaltung
· lnstallationsarbeiten

15566 Schöneiche • Goethestraße 24
Telefon 030-649 29 88 • Mobil 0174-37 49 890 
Fax 030-649 55 32 • Mail ruediger.heu@gmail.com

Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg

Tel.: (030) 64 90 06 - 10
Fax: (030) 64 90 06 - 30
E-Mail: info@vermessung-junge.de
www.vermessung-junge.de

August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin

Friedrichshagener Straße 43
15566 Schöneiche 
Telefon (030) 6 49 31 47
Funk (0171) 4 23 92 64
E-Mail trautwein-ghs-gmbh@arcor.de

• Wärmepumpen

• Klima / Lüftung

• alternative Heizsysteme

• Gebäudeenergieberatung
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Bölschestraße 118
12587 Berlin-Friedrichshagen

Telefon: 030-645 72 76

… wünscht Ihnen 
eine schöne 
Sommerzeit.

Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin
☏ 659 82 47 
 

GESUCHT werden helfende 
Hände für Haus, Hof, Garten & Küche!

SCHÜLER UND STUDENTEN willkommen.

Bewerbung bitte an: rezeption@neu-helgoland.de

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com

Auf meinen Offenen Brief 
über Krieg und Frieden in der 
Friedensaue habe ich ein sehr erfreu-
liches Echo und Zustimmung zu 
meinem Vorschlag zur Neugestal-
tung der Grabstelle von Max Eich-
holz erhalten, so dass mir ein Nach-
trag zweckmäßig erscheint. Gerade 
in der heutigen Zeit von Krieg und 
Kriegsgeschrei scheint es mir nötig, 
hier in Schöneiche ein Zeichen des 
Friedens zu setzen. Während mit 
der Luger-Erfindung Tausende 
ihr Leben durch Gewalt verloren 
(und ihm ja ein Denkmal in der 
Friedensaue von seiner Freunde-
Gemeinschaft gesetzt wurde), sollte 
unbedingt dem Schöneicher, der 
vor einhundert Jahren Tausenden 
neuen Schöneichern ein fried liches 

Am 26.6. war gegen 15.25 Uhr ein 
Opelfahrer auf der Neuenhage-
ner Chaussee gegen einen Baum 
gefahren. Über eine Stunde lang 
kämpften Feuerwehr, Notarzt und 

Leben ermöglichte, indem er ihnen 
das wichtigste Lebensmittel der 
Menschen, Wasser, bereitstellte, 
ebenfalls ein Denkmal gesetzt wer-
den, ein Mahnmal für den Frie-
den. Wenn das Geld, das heute für 
Rüstungen in aller Welt ausgege-
ben wird, für die Beschaffung von 
Wasser für alle Menschen dieser 
Welt verwendet würde, gäbe es 
keine Verdurstenden mehr. Wenn 
Schöneicher diese Idee unterstützen 
wollen, wären Spenden für die Ein-
richtung des Eichholz-Mahnmals 
willkommen, aber auch Sachspen-
den in Form alter Wasserpumpen, 
welche die Mahnstätte bereichern 
könnten.

Mit freundlichen Grüßen 
Wolfgang Cajar

Rettungskräfte vergeblich um sein 
Leben. Bis zum Abend kam es zu 
erheblichen Verkehrseinschrän-
kungen. Die Unfallsursache war bei 
Redaktionsschluss noch unklar. 

Geld statt für Rüstungen für Wasser ausgeben
Zu „Gedenktafel für Brunnenbauer Max Eichholz“ 
(SchöKO Mai 23, S. 8)  

Aus dem Polizeibericht
Mit Opel gegen einen Baum

Leserbrief

Hier stand das Grabmal vom Brunnenbauer Max Eichholz                 Foto: Wolfgang Cajar

Museumspark · Heinitzstraße 9 · 15562 Rüdersdorf b. Berlin
Kulturhaus · Kalkberger Platz 31 · 15562 Rüdersdorf b. Berlin

WWW.MUSEUMSPARK.DE
kasse@museumspark.de
Tel. 033638 799797
 

Tickets & Infos:

7. Juli | 21.45 Uhr | Museumspark
Sommerkino OpenAir: „Der Engländer, der in den Bus stieg  
und bis ans Ende der Welt fuhr“  
15. Juli | 10.30 Uhr | Museumspark
Geführte Mountainbike-Tour: Über Stock und Stein in und  
um Rüdersdorf (Bikes bitte mitbringen)  
21. Juli | 19.30 Uhr | Museumspark
Sachsendreier LIVE: Stern Combo Meißen, Lift, Karussell   
22. Juli | 19.30 Uhr | Museumspark
Uwe Steimle Jubiläumstour  
4. August | 21.15 Uhr | Museumspark
Sommerkino OpenAir: „Einfach mal was Schönes“  

Sonntags 
11 Uhr 

Kräuter-
wanderungen: 

9. + 23.7.

geführteLOSTPLACE-Kajaktouren: 9./12./19./26.7.
Ferien-

programm 
für Kids:

IM PARK

KULTURZEIT IN RÜDERSDORF
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René Hofrichter auf 
dem Heimatfest fürs 
Ehrenamt geehrt

Auf dem diesjährigen Heimatfest 
war Germania Schöneiche gleich 
doppelt vertreten. Zum einen stan-
den am Samstag Jugendtrainer 
Henry Kunert, Vorstand Michael 
Fritz und Beirat Markus Radam 
am Germania-Stand den Besu-
chern und Besucherinnen Rede 
und Antwort. Zum anderen gab 

Hoch emotional und nicht weniger 
erfolgreich ging die Saison 2022/23 
für alle drei Herrenmannschaften 
am 24.06.2023 zu Ende. Unsere neu-
angemeldete Dritte Mannschaft 
schaffte es auf Anhieb unter die 
Top 3 in der Kreisklasse. Die beiden 
Aufsteiger Germania I (Branden-
burgliga) und Germania II (Kreis-
oberliga) sind beide nicht mehr vom 
4. Platz in ihrer Liga zu verdrängen. 
Entsprechend wurde zum Saisonab-
schluss auf dem Sportplatz gefeiert. 
Doch auch etwas Wehmut mischte 
sich unter die Party-Gäste, denn zu 
allen drei Spielen der Herren wur-
den verdiente Germanen gebüh-
rend verabschiedet. Unter anderem 
hört Christopher Kraatz als Co-
Trainer der Dritten Mannschaft auf 
und auch auf der Trainer-Bank der 
Zweiten Herren steht ein Wechsel 
an. René Kanow und Jens Rocho 
werden im nächsten Jahr nicht 
mehr an der Seitenlinie stehen. Im 
Brandenburgliga-Team hat eine 
weitere Vereinsikone seine Karriere 
beendet. Paul Mitscherlich hängt 
sein Fußballschuhe nach mehr als 

400 Spielen für den Verein an den 
Nagel, wird als Trainer dem Verein 
aber erhalten bleiben. Nicht zuletzt 
wurde Ex-Vorstand Jens Wieden-
höft noch einmal offiziell vom 
neuen Vorstand, den Spielern und 
Fans des Vereins für seine 6-jährige 
Amtszeit gedankt. 
Um einen Titel in dieser Saison 
kämpften bis zum Schluss unsere 
Ü35-Herren. Nach einem zweiten 
Platz in der Liga zogen sie als bes-
tes zweitplatziertes Team ins Halb-
finale um die Kreismeisterschaft 
ein und schlugen dort sensationell 
den 1. FC Frankfurt. Der Ausgang 
des Finales gegen Wriezen auf dem 
heimischen Platz stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest. 
Den sprichwörtlichen „Deckel 
auf die Saison“ machten unsere 
Jugendmannschaften der A-, B- 
und D-Jugend, die am ersten Juli-
Wochenende noch einmal auf den 
Platz mussten. Bei den Jung-Ger-
manen schnitten unsere B-Junioren 
am besten ab. Bis zuletzt waren sie 
in der Landesklasse im Rennen um 
den zweiten Platz.

es am Sonntag vom Bürgermeister 
persönlich die Auszeichnung fürs 
Ehrenamt für unseren Nachwuchs-
Koordinator und Stadionsprecher 
René Hofrichter (Foto, 2. von links). 
Auch an dieser Stelle vielen Dank 
René für deinen unermüdlichen 
und stets zuverlässigen Einsatz über 
viele Jahre.

Neue Saison beginnt am 
12.08.2023
Nach einer kurzen Sommerpause 
geht es dann Mitte Juli für insge-
samt 17 Teams mit dem Trainings- 
und Testspielbetrieb wieder los. 
Bereits am 15.07.2023 testen unsere 
Verbandsliga-Herren gegen den 
TSV Mariendorf. 
Der offizielle Saisonauftakt findet 
im Rahmen des jährlichen Sommer-
festes am 11. und 12.08.2023 mit 
freundlicher Unterstützung von 
Mario Geyermann und Pink Pearl 
Music statt.

Michael Fritz
SV Germania 90 Schöneiche

SV Germania 90 Schöneiche e.V. berichtet
Saison 2022/23 ist in den Büchern

schen Meisterschaften (u23) in Göt-
tingen erfüllt, Nicola verpasste die 
Norm für 200 m nur ganz knapp.

Nicola Edel startete bei den Berlin-
Brandenburgischen Landesmeister-
schaften und konnte über 200 m 
den sehr guten vierten Platz erlau-
fen und im 100 m-Finale einen fünf-
ten Platz erreichen.

Weitere erfreuliche Ergebnisse lie-
ferten beim Funkerberg Meeting: 
Richard Fleischer (M12) Weit-
sprung 4. Platz – Lavina Ueberschär 
(W12) 50 m 5. Platz – Luca Wahl 
(M11) 50 m 3. Platz, 800 m 1. Platz, 
Weitsprung 2. Platz – Mara Kostoff 
(W10) 50 m 4. Platz, 800 m 1. Platz.

Eichkaterlauf (10.06.)

Im Rahmen des Heimatfestes fand 
der 11. Eichkaterlauf statt. Von den 
insgesamt 172 Teilnehmern waren 
auch 20 Läufer des SV IGL Schön-
eiche. Über die längste Strecke von 
zwölf Kilometern konnte Tobias 
Weiß zum Gesamtsieg laufen und 
Finn Huber gewann die Altersklasse 
u16. Konstantin Rothe gewann auf 
der 6-Kilomater-Strecke den ersten 
Platz der unter 18jährigen. Beim 
3 km-Lauf konnten Marit Bütt-

Disziplinen waren so gewählt, dass 
sie auch für das Deutsche Sportab-
zeichen zählen. Zusätzlich mussten 
die Sportabzeichenkandidaten sich 
auch noch im Ausdauerlauf (800 m 
bzw. 3000 m) beweisen. Sportlichste 
Familie wurden die Schulzes gefolgt 
von den Familien Weiz und Thieme. 
In der separaten Wertung der „Fort-
geschrittenen“ gewannen das Team 
„Die Hallers“ vor dem Team „Wir 
halt“. Der jüngste Dreikämpfer war 
4 Jahre alt, der älteste immerhin 
86 Jahre.

Herzlichen Glückwunsch zu 
 diesen tollen Leistungen!

K.G.; P.G.; A.B.

Mitgliederversammlung 
mit Vorstandswahl

Am 25.5. fand die jährliche Mit-
gliederversammlung des SV IGL 
Schöneiche unter guter Beteiligung 
statt. Der bis dahin amtierende 
Vorstand, bestehend aus Matthias 
Huber, Klaus Griese und Alexander 
Braune, wurde für die kommenden 
zwei Jahre wiedergewählt.

Meeting TUS Lichterfelde/
Funkerberg Meeting in KW/ 
Landesmeisterschaft 
Beide Meetings fanden unter 
Landeskaderbeteiligung statt. Es 
wurden die folgenden sehr bemer-
kenswerten Leistungen bzw. Plat-
zierungen in ihren jeweiligen 
Altersklassen erreicht. Nicola Edel: 
200 m in 25,44 s, 1. Platz und Ver-
einsrekord, 100 m 1. Platz und Weit-
sprung 3. Platz - Maik Haller: 400 m 
in 49,45 s, 1. Platz und Vereinsre-
kord, 200 m in 22,38 s, 1. Platz und 
Vereinsrekord, 100 m 3. Platz – Paul 
Haller: 100 m und 200 m 1. Platz – 
Leon Haller: 100 m 1. Platz – Niklas 
Buckwitz: 800 m 1. Platz – Melis 
Yakar: 300 m 5. Platz und Weit 
8. Platz. Maik hat über 400 m die 
Norm zur Teilnahme an den Deut-

ner, Lisa Weiz, Hannah Weiß und 
Tim Dransfeld in ihren jeweiligen 
Altersklassen gewinnen.

4. SG Gaselan Pokal in 
Fürstenwalde (10.06.)
An einem gut organisierten Wett-
kampftag konnten die angetrete-
nen sehr jungen IGL-Athleten viel 
Erfahrung sammeln. Hervorzu-
heben sind Karla Dittmann, die in 
ihrem ersten Wettkampf den Sieg 
im Vierkampf der W6 errang und 
Emma Rill, die ebenfalls großes 
Potenzial andeutete. Highlight des 
Tages war die neu formierte 4x200 
m-Staffel. In einem 13 Teilnehmer 
starken Feld reichte es nach tol-
lem Endspurt von Ben Richter zu 
Platz 4.

Familiensportfest (17.06.)

Bei schönem Wetter traten in 
Schöneiche 13 Familienteams mit 
jeweils 3 bzw. 4 Teilnehmern an, 
um sich im Dreikampf zu messen, 
der sich aus den Disziplinen Sprint, 
Sprung und Wurf zusammensetzte. 
Es ging darum, dass jedes Teammit-
glied in jeweils einer der drei Diszi-
plinen die optimale Punktzahl für 
das Gesamtergebnis beisteuerte. Die 

Neues von den Leichtathleten der IGL Schöneiche

 Die Familienteams Weiz, Schulze und 
Thieme (v.l.) auf dem Familiensportfest

Foto: Alina Necker

Foto: Christoph Mattern
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„Der König“ – Das fabelhafte Comeback des Dr. Kinski am Freitagabend

Stefan Brandes (Mitte), Fraktionsvorsitzender Bündnis 90 / Die Grünen und 
 Vorsitzender des Ausschusses Klimaschutz, Umwelt, Verkehr, ganz vorbildlich mit 
dem Fahrrad unterwegs

Die Jüngsten beim Eichkaterlauf

Bürgermeister Ralf Steinbrück mit Besuch aus der Partnergemeinde Lubniewice und 
dem Bürgermeister aus Schwentinental, Thomas Haß (r.)

Nilsen, der Kinderlied-Beatmeister von Radio TEDDY, begeisterte am Sonntag die Kinder

Der Stand des Integrationsvereins „Schtetl“
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Bürgermeister Ralf Steinbrück (l.) mit 
Bürgermeister Thomas Hass aus der 
Partnergemeinde Schwentinental, der 
am Eichkaterlauf teilgenommen hat.

Fo
to

: M
ai

ka
 E

be
rle

in

Marta Rusakiewicz aus der Partner-
gemeinde Lubniewice im Gespräch mit 
Ralf Steinbrück
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Fortsetzung von Seite 1.
Auch konnten Buttons mit eigenen 
Motiven bemalt werden. Für die Par-
teien bot das Heimatfest eine beson-
dere Möglichkeit, sich „in ruhiger, 
entspannter Atmosphäre zu präsen-
tieren und mit Leuten ins Gespräch 
zu kommen“, hat Philip Zesch-
mann festgestellt. Der Schöneicher 
Gemeindevertreter ist auch Land-
tagsabgeordneter von BVB / Freie 
Wähler. Das Bühnenprogramm 
wurde vor allem von den Schön-
eichern selbst gestaltet, und einen 
besonderen Höhepunkt bildete wie 

in jedem Jahr der Eichkaterlauf.  
„Die Schöneicher hatten wieder 
ein sehr gelungenes Heimatfest mit 
einem sommerlich-bunten Pro-
gramm“, wertete Bürgermeister Ralf 
Steinbrück aus. „Besonders gefreut 
habe ich mich, dass auch viele junge 
Leute an der Dorfaue waren und 
mitgefeiert haben. Gute Gelegenheit 
bot sich, die Beziehungen zu unse-
ren Partnergemeinden zu vertiefen. 
Aus Lubniewice in Polen waren 
zehn Gäste in Schöneiche und aus 
Schwentinental bei Kiel der Bürger-
meister Thomas Haß.“

Sommerlich-buntes Treiben
Schöneicher feierten ein gelungenes Heimatfest
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Am Sonntag, dem 4. Juni lud die 
Ev. Kirchengemeinde Schöneiche 
zur Verabschiedung ihrer Pfarrerin 
Kerstin Lütke in die Kapelle Fichte-
nau ein. Diese hatte Trinitatis, ihr 
Lieblingsfest, als Zeitpunkt für die 
Entbindung von den pfarramtlichen 
Pflichten in einem Gottesdienst und 
das anschließende Beisammensein 
gewählt. Dazu waren alle eingela-
den, die sich ihr verbunden fühlten. 
Bemerkenswert vielleicht der Satz 
einer nicht zur Kirchengemeinde 
gehörenden Besucherin: „Ich glaube 
nicht an die Kirche, aber Kerstin 
Lütke.“ Das zeigt: ihr Wirkungs-
kreis reichte weit über die Kirchen-
gemeinde hinaus.
Kerstin Lütke war seit Januar 1988 
Pfarrerin in Schöneiche. Es wäre zu 
viel, hier alles aufzählen zu  wollen, 
was damit verbunden war. Ihre 
wichtigsten Anliegen waren, den 
Menschen, die seelischen Beistand 
brauchten, nahe zu sein und  Gottes 
Wort zu verkündigen. Zu ihren 
Kernsätzen gehörte „Gott ist Liebe“. 
Damit wollte sie sagen: „Macht für 
Euch in Eurem Leben die Liebe zum 
Höchsten, nehmt Euch selbst und 
Eure nahen und fernen Nächsten in 
Liebe an.“ 
Kerstin Lütke war in all den 
 Jahren in vielfältiger Weise hör- 
und sichtbar präsent; sowohl in 
der Kirchen gemeinde und der 
kirchlichen Region mit den ver-
schiedensten Gottesdiensten und 
 Veranstaltungen, bei der Arbeit mit 
Gruppen von Jung bis Alt, aber auch 
in der Ortsgemeinde Schöneiche 
zu den verschiedensten Themen, 
beispielsweise im „Bündnis für 
Demokratie und Toleranz“ oder 
auch im Einsatz für Geflüchtete. So 
wurde sie zu einem der prägenden 
 Gesichter unserer Gemeinde.

Eine besondere Freude war ihr das 
Singen, im Ökumenischen Chor, 
sonntags in den Gottesdiensten, 
dann in der portugiesischen Band 
und bei vielen anderen Gelegen-
heiten.
„Alles hat seine Zeit“ heißt es in 
der Bibel. Das Pfarramt bringt viele 
Einschränkungen – Begleitung 
in schweren Situationen, wenn es 
soweit ist und nicht, wenn die Pfar-
rerin Zeit hat. Das Abschiedsfest 
war eine Verabschiedung aus dem 
Pfarramt, nicht aus Schöneiche. 

Das Verabschiedungsfest begann 
mit einem Gottesdienst, in dem 
Kerstin Lütke in ihrer Predigt zum 
Trinitatisfest über den uns in drei-
facher Gestalt erscheinenden drei-
einigen Gott sprach. 

Auf dem anschließenden Fest 
erlebten wir Gemeinschaft  vieler 
unterschiedlicher Menschen. Wir 
hörten Ansprachen, welche die 
vergangenen Jahre aufleuchten 
und Dankbarkeit spüren ließen, 
sahen wunderbaren Blumen-
schmuck, genossen leckere Speisen 
und Getränke sowie musikalische 
Highlights vieler Weltgebetstage als 
Medley eines Projektchores. 

Kindergartenkinder, Hans-Peter 
Kirchberg mit dem Projektchor 
und weiteren Musikerinnen und 
Musikern, die Junge Gemeinde, 
der Gemeindekirchenrat und ein 
 großer Kreis weiterer Helferinnen 
und Helfer sorgten in der Vorbe-
reitung und Durchführung dafür, 
dass dieses Fest uns unvergesslich 
in Erinnerung bleiben wird.

Frank Illmann
Thomas Trantow

Pfarrerin Kerstin Lütke im Ruhestand
Kein Abschied für immer

Kirche

Aktuelle Hinweise für Rüdersdorf, 
Schöneiche, Herzfelde unter: 

www.pfarreiheiligefamilieruedersdorf.org

Kontakt zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche

Gemeindebüro: Dorfaue 6, 
Neue Öffnungszeiten:
Di. 9-12 Uhr / Do. 15.30-18.30 Uhr
Tel.: (030) 649 51 35
Friedhofsverwaltung:  
Ev. Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Tel.: (030) 56 58 38 83

Schöneiche
Kirche „Mariä Unbefleckte 
 Empfängnis“
Friedrichshagener Straße 67
(Zugang über Friedrich-Ebert- 
bzw. Krummenseestraße)
Hl. Messe an Sonntagen 11.00 Uhr
Hl. Messe an Werktagen 
Jeden 2. Donnerstag im Monat 9.00 Uhr
anschl. Seniorenvormittag  

Rüdersdorf
Kirche „Heilige Familie“
Ernst-Thälmann-Straße 73
Hl. Messe jeweils am Samstag 
als Vorabendmesse 18.00 Uhr
Zuvor ab 17.30 Uhr Beichtgelegenheit
So., 2.7., 10.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Rüdersdorfer Bergfest,
ev. Kirche Kalkberge

Herzfelde
Kirche „Maria Hilf“
Rüdersdorfer Straße 3
Hl. Messe an Werktagen 
jeweils Dienstag 9.00 Uhr

Besondere Termine
So., 2.7., Familienwallfahrt nach 
Alt Buchhorst, 11.00 Uhr Hl. Messe 
mit Erzbischof Dr. Heiner Koch

Mi., 5.7., Seniorenwallfahrt nach 
Alt Buchhorst, 11.00 Uhr Hl. Messe 
mit Weihbischof Dr. Matthias Heinrich

Ansprechpartner / Erreichbarkeit

Katholische Kirchengemeinde
Pfarrei St. Jakobus Berlin • Umland Ost
Elbestraße 46/47, 15370 Petershagen
Pfarrbüro Tel.: (03 34 39) 12 87 71
Sprechzeit: täglich

Gemeindebüro Rüdersdorf 
Tel.: (03 36 38) 22 62
Sprechzeit: Jeden dritten Donnerstag 
des Monats 10-14 Uhr
E-Mail: pfarrbuero@st-jakobus-berlin.de

Pfarrvikar: Hansjörg Blattner
E-Mail: 
Hansjoerg.Blattner@erzbistumberlin.de

Gemeindereferent: Klemens Stachowiak
E-Mail: klemens.stachowiak@erzbis-
tumberlin.de

Evangelische 
Kirche
Gottesdienste

Katholische Kirche
Gottesdienste

2.7. 4. Sonntag nach Trinitatis
 11.00 Uhr Kapelle Fichtenau
 Vorstellungsgottesdienst
 Pfrn. Steffi Jawer
9.7. 5. Sonntag nach Trinitatis
 11.00 Uhr Kapelle Fichtenau
 Vorstellungsgottesdienst
 Pfrn. Anja Grätz
16.7. 6. Sonntag nach Trinitatis
 11.00 Uhr Kapelle Fichtenau
 Lektorengottesdienst
 Johannes Kirchner
 10.40 Uhr Theresienheim
 Pfrn. Annemarie Schumann
23.7. 7. Sonntag nach Trinitatis
 10.15 Uhr Kapelle Fichtenau
 Pfr. Paul Geiß
30.7. 8. Sonntag nach Trinitatis
 10.15 Uhr Kapelle Fichtenau
 Prädikantin Nora Küchler

Weitere Informationen auf: 
www. kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

Veranstaltungen

Ökumenischer Gesprächskreis
Sommerpause

Vormittagstee 
Jeden Mittwoch 10.00 Uhr im 
Evangelischen Kindergarten

Sommerkonzert in Münchehofe
„Thomas-Konzert“
So., 9.7., 17.00 Uhr 
Dorfkirche Münchehofe

Der Bariton Markus Köhler wird 
 Lieder nach Texten von Eva Stritt-
matter, Christian Morgenstern sowie 
die „Biblischen Lieder“ von Antonin 
Dvořak zu Gehör bringen.
Begleitet wird er an der Orgel und am 
Klavier von Hans-Peter Kirchberg.

Kindergärtnerinnen und Kinder des Evangelischen Kindergartens, Pfarrerin Lütke 
und die Gemeinde in Aktion bei dem Lied „Gottes Liebe ist so wunderbar!“ 

Foto: Alfred M. Molter
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(PM) Im Vorfeld des Saisonbe-
ginns am 15. Mai schon hatte das 
Gesundheitsamt des Landkreises 
Oder-Spree die laut Badegewäs-
serverordnung des Landes Bran-
denburg im Kreisgebiet ausgewie-
senen 32 Badestellen geprüft. Die 
Laborergebnisse der Wasserproben 
zeigen, dass an allen kontrollierten 
Badestellen die mikrobiologischen 
Parameter eingehalten werden und 
keine Beanstandungen der Wasser-
qualität vorliegen. 

Überprüft werden beim Monito-
ring, das während der Badesai-
son im Abstand von vier Wochen 

immer am Monatsende stattfindet, 
unter anderem auch die Sichttiefe 
und die Temperatur des Wassers. 
Bei den Kontrollen lag die Sicht-
tiefe an der Mehrzahl der überprüf-
ten Badestellen bei zwei und mehr 
Metern – auch das ein Indiz für eine 
sehr gute Wasserqualität. Die Was-
sertemperaturen bewegten sich an 
den Kontrolltagen noch zwischen 
17,1 und 21,1 Grad Celsius. Es ist 
davon auszugehen, dass diese Werte 
inzwischen weiter angestiegen sind. 
Die meisten vom Gesundheitsamt 
überwachten Badestellen befinden 
sich am Scharmützelsee mit allein 
sechs Abschnitten, die regelmäßig 
beprobt werden. Am Storkower See 
sind es vier Kontrollstellen. 

Übersicht aller in Brandenburg 
laut Badegewässerordnung ausge-
wiesenen Badestellen und deren 
Einstufung nach aktuellen Kon-
trollen: Website des Ministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Integra-
tion und Verbraucherschutz unter  
www.badestellen.brandenburg.de.

Badesaison ist gesichert
Geeignete Gewässer in Oder-Spree in 
sehr guter Verfassung

CATHOLY
B E S T A T T U N G E N

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62 / 2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38 / 67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

 Hausbesuche

 Vorsorge-

 gespräche

 Beratungen

 kostenlos und 

 unverbindlich

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Brandenburgische Str. 78 · 15566 Schöneiche bei Berlin · (030) 64 958 515
www.bestattungen-d-schulz.de · d.schulz-bestattungen@mymoria.de

Rundum-
Bestattungsservice 

in Schöneiche 
und Umgebung

Waltraud Schönknecht
       * 04.08.1929    † 25.05.2023
 
 
Das Schönste, was ein Mensch 
hinterlassen kann, ist 
ein Lächeln im Gesicht derjenigen, 
die an ihn denken.
 

Für die vielfältige Anteilnahme am Tod unserer Mutti bedanken 
wir uns sehr herzlich: Für die Unterstützung und Begleitung in 
den letzten Tagen beim Praxisteam um Frau Dr. Heike Zeddies
und dem Team der Hauskrankenpflege „Abendstern“. Für die 
würdevolle und angemessene Beisetzung beim Bestattungshaus 
Schulz, Frau Heyser, und bei der Trauerrednerin, Frau Lettau. 
Besonderer Dank gilt unserer Agata.
 

Bernd, Uwe und Kerstin als Kinder
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Erstmals können die 
Musikfreunde das umfang-
reiche Programm von 
Konzerten im Rahmen der 
Klassiktage Berlin Bran-
denburg auch in unserer 
ehemaligen Schlosskirche genießen. 
Der Verein „Musik in Branden-
burgischen Schlössern e.V.“ wurde 
vor über 24 Jahren gegründet und 
veranstaltet klassische Konzerte, 
Opernveranstaltungen und szeni-
sche Aufführungen in historischen 
Spielstätten in Berlin-Brandenburg. 
Ziel des Vereins ist es, die Kultur-
landschaft in Berlin und Branden-
burg zu bereichern. Grundlage des 
Erfolges sind neben der musikali-
schen Leitung durch den 1.  Vorsit-
zenden Roland Treiber die hervor-
ragend ausgebildeten Musiker und 
Musikerinnen, die dem Verein zur 

Seite stehen. Der Verein ist 
gemeinnützig und lebt vor 
allem von der Unterstüt-
zung der ehrenamtlichen 
Helfer und der Künstler. 
Lassen Sie sich diesen 

Kunstgenuss nicht entgehen.

Gerline Krause
Vorsitzende der Heimatfreunde

Konzerte: 
·  30.7., 18 Uhr, Haydn Quartett 
Berlin mit Werken von Michael 
Haydn, Wolfgang Amadeus 
Mozart, Bernhard Romberg und 
Ludwig van Beethoven

·  10.8., 19 Uhr, Arien, Duette und 
Tänze von Johann Strauß mit 
Agnes Dasch (Sopran), Stephan 
Barchi (Bariton) und Yuko 
Tomeda (Klavier). 

Konzerte in der Schlosskirche
Erstmals Klassiktage Berlin-Brandenburg 
auch in Schöneiche

Die Maxim Kowalew Don Kosaken am 14. Oktober, 15 Uhr 
in der Schlosskirche Schöneiche Foto: promo 

Kultur & Vereine / Ratgeber Gesundheit
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Steht an den Briefkästen „Bitte keine 
Werbung“ respektieren das natürlich 
die Zeitungszusteller. 
Trotzdem möchten oftmals diejenigen, 
deren Briefkästen mit diesem 
Werbeverbot beschriftet sind, 
Schöneiche KONKRET erhalten.

Dafür haben wir u.a. an folgenden 
Orten in Schöneiche Auslegepunkte 
eingerichtet:
• Tamoil Tankstelle, Kalkberger Straße
• Netto, Hohes Feld 1 
• Zeitungsladen, Kalkberger Straße 10 
•  Storchen-Apotheke bei Netto,  

Hohes Feld 1
• ALDI, Woltersdorfer Straße 1
• Gemeinde Schöneiche, Dorfaue 1
•  Apotheke Altes Kino,  

Brandenburgische Straße 76
• NP Discount, Friedrich-Ebert-Straße 3
• Bäckerei Petersik, Goethestraße 19
•  Back Café Schone Ike,  

Geschwister-Scholl-Straße 35

Einkaufzentrum  
Brandenburgische Straße
• Adler-Apotheke
• Augenoptik Meyer
• Lotto-Laden • Post
• Café Carlotta / EDEKA
• Café am Markt / Hennig’s Bäckerei

  In eigener Sache 

Auslegepunkte 
Unsere Zeitung für alle

Der Seekrankheit kann man vorbeu-
gen – auftretende Beschwerden las-
sen sich außerdem lindern. Übelkeit, 
Kopfschmerzen, flaues Gefühl im 
Bauch: Neun von zehn Deutschen sind 
anfällig für die so genannte Reise-
übelkeit oder Seekrankheit. Sie tritt 
aber nicht nur auf Schiffen oder Segel-
booten, sondern auch im Omnibus, 
im Pkw und Flugzeug auf – bezeich-
nenderweise sehr selten auf Motor-
rädern oder in der Eisenbahn. Schuld 
an den Beschwerden sind ungewohnte 
Bewegungen und Beschleunigungen, 
die im Gehirn nicht mit den gleichzei-
tigen optischen Eindrücken überein-
stimmen: Die Gleichgewichtsorgane 
in den Innenohren melden Alarm, 
zu dem aus Sicht der Augen aber kein 
Anlass besteht.
Meist sind die Beschwerden eher 
unangenehm als lebensgefährlich 
– in Einzelfällen kann es allerdings 
schon zu ernsteren Herz-Kreislauf-
symptomen kommen. Im Trans-
portmittel sollte daher ein Sitzplatz 
gewählt werden, der die geringsten 
Bewegungsreize vermittelt: Auf 
Schiffen in der Schiffsmitte, im Flug-
zeug in Höhe der Tragflächen, im Bus 
hinter der Vorderachse und im Auto 
auf dem Beifahrersitz. Außerdem ist 
es gut, wenn die Fahrtbewegungen 
mit den Augen verfolgt werden kön-
nen. Im Bus also auf den vorderen 
Plätzen sitzen und nach vorne auf die 
Strecke sehen. Nächtliche Busfahr-
ten, vor allem in bergigen Gegen-

den, sollte man besser vermeiden. 
Außerdem sollten starke Gerüche 
wie Diesel, Essen oder Schmutz-
wasser vermieden, kein Alkohol, 
Kaffee oder Milchprodukte zu sich 
genommen und der Magen durch 
leichte, kohlenhydrathaltige, fett-
arme Kost, wie Obst, Gemüse, Kekse 
oder Zwieback beruhigt werden (ein 
leerer Magen ist anfälliger für See-
krankheit). Lesen Sie nicht während 
der Fahrt! Schon das Kartenlesen 
kann die Seekrankheit verstärken. 
Oft hilft es, einen Kaugummi oder 
ein  Gummibärchen zu kauen, um 
nicht seekrank zu werden.
Vorsicht ist auch bei Medikamen-
ten angezeigt, vor allem solchen, 
die unerwünschte Begleiterschei-
nungen hervorrufen können. Hier 
hilft ein Blick in den Beipackzettel. 
Gern informiert Sie auch Ihre Apo-
theke über mögliche auftretende 
Nebenwirkungen. Die Wirksamkeit 
von Amuletten oder Armbändern 
gegen Reiseübelkeit dürfte auf einen 
Placebo effekt zurückzuführen sein. 
Nebenwirkungsfrei und seit Jahrhun-
derten hilfreich ist Ingwer wurzel: 
Das Kauen von kleinen Stücken Ing-
wer beugt seit jeher bei anfälligen 
Seeleuten gegen die Beschwerden 
vor. Wer lieber eine Kapsel schluckt, 
bekommt den Ingwer in der Apo-
theke auch in dieser Form als fertiges 
Produkt. 

Ihre Rathaus-Apotheke,  
Friedrichshagen

Reisen ohne Übelkeit – Anzeige –

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1

990

   f
ür S

ie da!



Juli 2023 19KONKRETGesundheit

In Notfällen: 
Regional-Leitstelle Oderland: 
kostenlose Nr.: 0335-1 92 22

kostenpflichtig: 0335-565 37 37

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rüdersdorf-Schöneiche-Woltersdorf

Den Namen und die Telefonnum-
mer des jeweiligen Bereitschafts-
arztes erfahren Sie unter:
01805-582 223 810
Dienstzeiten: Mo., Di., Do. 19-7 Uhr
Mi. & Fr. 13-7 Uhr, Sa. & So. 7-7 Uhr

Kinder- und Jugend-
ärztlicher Notdienst

Bitte diese kostenlose Service-Nummer 
ohne Vorwahl anrufen und Sie werden 
direkt mit dem diensthabenden Arzt 

verbunden: 

116 117

Apotheken-Notdienstplan Alle Infos: www.lakbb.de

07.07.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38  
 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

08.07.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

09.07.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

10.07.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

11.07.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

12.07.: Kranich-Apotheke 030 / 998 35 53  
 OT Hönow, Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

13.07.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

14.07.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

15.07.: Fortuna Apotheke 033434 70235  
 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

16.07.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

17.07.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

18.07.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

19.07.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

20.07.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

21.07.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

22.07.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

23.07.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

24.07.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

25.07.: Kranich-Apotheke 030 / 998 35 53  
 OT Hönow, Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

26.07.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

27.07.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

28.07.: Fortuna Apotheke 033434 70235  
 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

29.07.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

30.07.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

31.07.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

01.08.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

02.08.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

03.08.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

04.08.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

Schw. Ute Scheibner

Hauskrankenpflege
Stockholmer Str. 68 - 15566 Schöneiche

www.abendstern-gbr.de
Tel.: 030 / 649 25 10

Funk: 0171 / 571 37 87
Fax: 030 / 64 38 88 57

Viele weitere Artikel im Angebot

€ 4,48

€ 0,98

€ 3,98

€ 1,98

€ 3,48

€ 2,48

€ 2,48

*verglichen mit dem UVP eines Markenpräparates

bis zu 82%

Tel: 030-6455281 | Fax: 030-64197854
Bölschestr. 59 | 12587 Berlin

Kosmetik & Podologie
Inhaberin: Olga Schlothauer

Apparative Kosmetik, Podologie, Maniküre

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Hohes Feld 1
15566 Schöneiche
Tel. 030-64 90 36 13

Zahnschmerzen 
außerhalb der 
Praxisöffnungszeiten?
Patienten, die aufgrund eines Notfalls 
außerhalb der regulären 
Praxis öffnungszeiten die Hilfe eines 
Zahnarztes benötigen, finden hier 
die nächstgelegene Praxis, die einen 
Bereitschaftsdienst anbietet. 

Den aktuellen Bereitschaftsdienst 
finden Sie im Internet auf
www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst

Tierärztlicher Dienstplan
(Bitte telefonisch anmelden)

8./9.7. TÄ Benter
 Tel. 0170 / 929 11 16

15./16.7. Dr. Korfmann
 Tel. 0178 / 57 55 078

22./23.7. Dr. Wedell
 Tel. 0160 / 678 59 06

29./30.7. Dr. Röschke
 Tel. 0176 / 96 03 75 32

5./6.8. Dr. Grüßel
 Tel. 0172 / 326 94 47  –

––
––

––
––
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Rico Haring hat Musik für das 
Lehramt in Potsdam studiert. Der 
Woltersdorfer ist seit fünf Jahren 
am CBG und hat auch Töchterchen 
Sophie, die noch in die Grund-
schule „Am Weinberg“ geht, in 
den Modern Pop Choir des Gym-
nasiums aufgenommen. „Pop ist 
das, womit wir die Kinder abholen. 
Pop schlägt die Brücke zu ihrer 
Lebens- und Erfahrungswelt“, ist 
seine Erkenntnis. Jedes Jahr werden 

in seinen Klassen sechs Pop-Songs 
einstudiert, denn „damit weckt 
man das Interesse auch zu anderen 
Musikrichtungen vom Pop zum 
Soul, Blues und Jazz. In seinen Chor 
holt er dann die begabtesten Sänge-
rinnen und Sänger aus jeder Klasse. 
Es ist ein besonderer Genuss, ihre 
klaren Stimmen zu hören in ihrer 
präzisen rhythmischen Ausformung 
bei einer tänzerisch-schwingenden 
Leichtigkeit.

(el) „Zusammen singen macht gute 
Laune und hilft über einen stres-
sigen Tag hinweg“, lacht Josefine 
Richter, Schülerin der Klasse 8b des 
Carl-Bechstein-Gymnasiums (CBG) 
Erkner. So denken mit ihr um die 25 
anderen Gymnasiasten und etwa 15 
Eltern, die aus Erkner und Umge-
bung, so auch Schöneiche, kommen 
und sich jeden Freitagabend treffen, 
um in Rico Harings Modern Pop 
Choir zu singen. Zum Musikfest in 
Schöneiche hatten sie mit beliebten 
Titeln, wie „Jealous“, „Mamma Mia“ 
und „Halleluja“, einen umjubelten 
Auftritt im Straßenbahndepot. 
Josefine mag am liebsten Lyrics, wie 
„Can You Feel the Love Tonight“ aus 
dem Musical „König der Löwen“. 
Maeve Enskonatus, die in der 12. 
Jahrgangsstufe am OSZ Fürsten-
walde lernt, bevorzugt mehr Rock 
und Metal. Auch sie kommt im 
Modern Pop Choir bei Rico Haring, 
bei dem sie im CBG Musikunter-
richt hatte, voll auf ihre Kosten. 
„Der Freitagabend ist für mich fast 
immer das Highlight der Woche. 
Alle sind sehr positiv miteinander 
gestimmt, und es gibt viel Spaß beim 
Singen“, ist für sie wichtig. Auftritte 
sind für Josefine immer toll, „beson-
ders, wenn man sieht, dass man 
anderen Leuten damit eine Freude 
machen kann“. 
Mit dem 43-jährigen Rico Haring, 
der im Berliner Osten aufgewachsen 
ist, Jazz-Klavier und in Amsterdam 
Komposition studiert hat, haben 

die Sängerinnen und Sänger „einen 
super Chorleiter und exzellenten 
Pianisten“, kann Klaus-Michael 
Heims einschätzen. Der Schöneicher 
war selbst Musiklehrer an einem 
Gymnasium. Er würdigt besonders 
Rico Harings Improvisierkunst. 
„Das Spontane fordert den Chor 
heraus, es ist ein Spirit“, begeistert 
sich der 58-Jährige, der es genießt, 
„zusammen mit jungen Stimmen zu 
singen – besser geht es nicht“.

Chorprobe im Treppenhaus des Carl-Bechstein-Gymnasiums Erkner, der Schöneicher Klaus-Michael Heims (4. v. r.) mitten drin. 

Modern Pop Choir des Bechstein-Gymnasiums
Schöneicher Kinder, Jugendliche und Erwachsene singen mit

… ganz einfach als Abo in unseren Kundenbüros abschließen:

in Schöneiche: Dorfstraße 15
in Woltersdorf: Vogelsdorfer Straße 1

Mit dem DEUTSCHLAND-TICKET-ABO 
in die Ferien starten …

SRS-Kundenbüro
Dorfstraße 15, 15566 Schöneiche
Telefon: (030) 65 48 68 33
www.srs-tram.de

49-Euro-Ticket
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